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i 38 Waidsprüche und Jagerschreie.

viel Worte und Schwatzen

thut den Weidemann sehr verletze».

$. 1 6$. Weidemann lieber Weidemann sag mir an:

was ist weißer dann der Schnee,

was ist grüner dann der Klee,

schwarzer dann der Rab,

und kluger dann der Jägerknab?

A. das kann ich dir wohl sagen:

der Tag ist weißer, als der Schnee,

die Saat grüner dann der Klee,

die Nacht schwarzer als der Rab,

schöne Mädchen klüger dann der Jagerknab.

ft. 166. Weidemann, lieber Weidemann, sag mir an:

wo hat der edle Hirsch seinen ersten Beitritt gethan?

A. das kann ich dir wohl sageir rein :

ans Mutterleib umb die liebe Mutter sei»

that er den ersten Beitritt fein.

F. 167. Weidemann rund

thu mir kund:

wodurch wird der edle Hirsch verwundt?

A. das kann ich dir wohl sagen:

thuts nicht der Jager und sein Leithund,

so bleibt der edle Hirsch unverwundt-

F. 16$. Weidemann lieber Weidemann sag mir fei»:

was mag doch das Jägerlohn wohl seyn 's

A. Das kann ich dir wohl sagen:

der Kopf, der Hals und die Haut, dünkt mich fein,

muß wohl des Jagers Lohn seyn.

F. 169. Weidemann lieber Weidemann hübsch und kein

sage mir: wann mag der edle Hirsch am beste» gesund

seyn?

A. Das kann ich dir wohl sagen für:

wann die Jager sitzen und trinken Bier und Wein,

pstegt.

•66) Beitritt heißt, wenn der Hirsch fingerbreit mit dein

hinter» Lauft neben den vordem tritt. Dgl. 196. Abtritt.


